
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 15

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Rt 15 2-2/

oon gabriEen unb Vetrteben) tourbe ber ©intritlSprelS
auf 30 ©tS. pro Vefudjer feftgefetjt. Vtefe Vergünfii»
guttgen gelten nicßl nur für ßtefige, foitbern audj für
auswärtige ©cßulen unb Arbeiteroereinigungen. Vte auS=

toärtigen HolleEtiobefucßer rnöd^tett tuir bet btefem Anlaffe
barauf aufmerffam machen, baß ißncn im AuSftellungS»
reftaurant ©elegenßeit ju oorjüglicßer unb preiSroürbiger
Verpflegung geboten fetn roirb. Sei größeren HolleEtio»
befugen ift oorßerige Anmelbung erroünfcßt, befonberS
menti eine Vemonftration ober Rührung burcl) bie AuS
ftelluitg ober Verpflegung im AuSfiellungSreftaurant ge=

roünfcßt roirb.

Arbeiterbewegungen.
groifcßcn ber ©enoffenfcßaft fcßroeijer. ©cßrclner»

melfter unb ajiöbelfübtifnntcn, ©eftton 3ürtrf), «nö
Dem Itoljorbeiteroerbanb, ©eftion Süricß, ift burcß Ver»
mittlung beS ftabtjürcßerifcßen ©inigungSamteS folgenbe
Vereinbarung juftanbe gefotnmen : 1. Vie Parteien er-
Hären ficß bereit, bie penbenten ©tieiipuntte burcl) ibre
©et'retariate prüfen ju laffen unb ju oerfucßen, barüber
innerhalb 8 Vagen eine Verftänbigung ßerbeijufüßren.
2. ©otite eine birefle Verftänbigung Innert biefer $rift
meßt mögltc£) fein, fo oerpflic^ten fi<ß bie ißarteien, ißren
Verbänben bis fpäteftenS jum 20. Quit 1913 bie »frage
oorjulegen, ob fie geneigt feien, bie Vereinbarung ootn
17. 3Rai 1911 ju ergänzen im ©ittne ber ©infeßung
eines ©c^iebSgerid^tes, baS über bie gegenroäriigett unb
allfällig roeiter aus ber Vereinbarung ootn 17. SRai 1911
entfteßenben Vifferenjen ju entfcßeiben hätte.

Uer$(bieaene$.

f Scßloffcrmeiftcr ©mil äRüller in Senjburg
(Aargau) ift ant 30. 3uiti unerroartet geftorben. ©in
£ierjfcßtag bereitete ißm ein )äßeS ©nbe. $ebermann,
ber ben fleißigen ÇmnbroerESmeifter, ber immer oott einer
Arbeit jur anbern eilte, gefannt hat, roirb betrübt bie
VrauerEunbe hören, ©eboren 1853 als jroeiteS Hinb
beS ©amuel ÏRûlier, Schuhmacher, roucßS er in Senjburg
auf unb erlernte bei Scßloffermeifter fpämmerlt feinen
Veruf. ©eine Vßanberjaßre führten ißn ioctt in bie

grembe, inS Veutfcße unb t>fterretcßifche; aber er hatte
helle offene Augen unb Dßren, unb als er 1875 in Senj»
bürg ein eigenes ©efcßäft grünbete, Earn er rafch oor»
roärtS. 2luS ber fleinen Scßlofferioertftatt, bie er fpäter
fi(ß erbauen ließ, ift mit ben gaßren eine größer.' mechatt.
©dEjlofferei entftanben. ©eine Vromptßeit öei ber über»

nomntenen Arbeit oerfcßaffte ihm Aufträge roeit über bie

©renjen ber Vaterftabt hinaus. AIS Spejialität betrieb
er bte Anfertigung oon HaffenfcßränEen.

3n glüctlicßer ©he rouchfen ihm mehrere Hlnber empor.
Ver ältere ©ohn ift fett gaßren mit bem Vater bem

©efcßäfte leitenb oorgeftanben.

3nr Ginfüßtttng ber Htanfcnoerficßerttng. Am
1. i}uli hat eine fünfgliebrige VebaftionStommiffion als
Veauftragte ber eibgen. HranfentaffenEommiffion unter
bem Vorfiß oon Vr. LRüfenacßt, VireEtor beS Sojial»
oerficßerungSamteS, im Vunbespalaft in Veto bie ÜJiufter»
ftatuten für bie fchroeijerifcßenHranEenEaffen
enbgiltig burcßberaten. Anroefenb roaren als Vertreter
berUnfalloerficßerungSanftaltStänberat Vr.llfteri(3üricß),
für bie öffentlichen unb obligatorifcßen Haffen VeglerungS»
rat Vr. Aemmer (Vafel), für bie roeflfcfjroeijerifc^en Haffen
©chulinfpeftor Satour (Veuenburg) unb für bte Haffen
beS fdßroeijetifcßen HonEorbateS alt <§>tabtrat ßroeifel
(®t. ©allen) unb VebaEteur Vlatter oon ber Hranfen»
Eaffen=3etlung CBûrich).

@S rourbe barnach geftrebt, biefe SRufterftatuten fo

ju formulieren, baß fie ben Vebürfniffen ber nteifien
befteßenben HranEenEaffen entfpredhen unb baß auch öle

unbeßilflichen Vorftänbe baS für fte IJJaffenbe heraus»
finben foHten. 3ur ©rletchterung ber Vrämienberecßnung
nadh bem ©intrittSalter roerben brei Vabeilen beigefügt,
roeldhe bie roünfchenSroerten eingaben für bie Linter»

ftüßungSbauer oon 180, oon 270 unb oon 360 Vagen
nach Altersgruppen oon fünf ju fünf fahren enthalten,
unb par mit etner untern ©reoje, bie ben einfacßften
(änblichen Verhältntffen genügen mag, unb einer obcrn,
bie roohl für ganj inbuftrteile Verhältniffe bie richtige
Öößc trifft.

VJenn eS notioenbig erfcheint, roirb baS ©ojialoer»
ficherungSamt bie ©tatutenartiEel, roeldhe in Eetnem ©tatut
fehlen bürfen, auf irgenb eine 2lrt befonbetS heroorheben.
Vagegen rourbe oon einer Veilung beS Viertes in ©ta«
tuten für Haffen mit HranEenpflegeoetficherung unb für
foldße mit HranEengelboerficherung abgefeheti, bamit bie

Haffen möglidhft rafch in ben Veßh ber Vkgleitung
Eommeit unb mit ber Veoifion ihrer Statuten beginnen
Eönnen.

SJiitte Quli roirb baS SUaterial ben Haffen uom
VunbeSamt für ©ojialoerficherung unentgeltlich jugeftetlt,
fobaß ihnen für bie VeoifionSarbeit unb jur ©inreichung
beS ©efuä)eS um bie 2lnerfennung bis ©nbe 1914
genügenb übrig bleibt.

S»ternationoler îlrbeiterfchuè. Vie ooni VunbeS»
rat im Januar an bie europäif^en Staaten gerichtete
2lnftage betreffenb Veranftaltung etner neuen Hoitferenj
über internationalen üirbeiterfchuh ift oon ben nieiften
^Regierungen juftimmenb beantwortet roorben. Ver
VunbeSrat hat bemnach bie ©röffnung ber Honferenj
auf SRontag ben 15. «September laufenben DaßreS in
Sern feftgefetjt unb an bie ^Regierungen oon Veutfcß»
lanb, ßfterceich Ungarn, Vetgien, VänemarE, ©panien,
granEreicß, ©roßbritannien, Italien, Su^emburg, Vor-
roegen, ben Vieberlanben, Portugal, LRußlanb unb
©chroeben bie ©inlabung jur Veilnahmc gerichtet.

Ven ©egenftanb ber Verhanblungen bilben bie in»

inbuftrielle Ülacßtarbeit fugenbltdfjer Arbeiter unb ber
3eh"fiunbentag für bie in ber ^nbuftrte befcßäftigten
grauen unb jugenblicßen Arbeiter.

Vie internationale Vereinigung für gefetjlictjen 2lr>

beiterfdEjuh ßat ferner bie ©infetjung einer internationalen
Hommiffion beßofS Veratung oon ©rnnbfähen betreffenb
bie periobifeße Vericßterftattung über ben Volljug ber
Slrbeiierfcßuhgefeße angeregt Viefe Hommiffion roirb
oom VunbeSrat auf VonnerStag ben 11. September naeß
Sern einberufen.

Vie 3«rau im fbnnöroetf. liber bie Ausbreitung,
roelcße baS roeiblicße ^anbroerE in Veutfcßlanb bis jum
1. April 1913 erlangt ßat, roerben auf ©runb foeben
abgefcßloffener ©rßebungen folgenbe bemerEenSioerte SRit»
teiiungen gemacht:

„Am 1. Apiil b. 3 Sab eS in Veutfcßlanb bereits
18,700 roeiblicße Seßrlinge, bie einen ganj regelmäßigen
VilbungSgang roie bie angeßenben männlicßen Ç»anbroetEer
bureßmaeßen, um auf ©runb biefer Vilbung fpäterßin
Stellung ju erlangen. Vie ©efeUenprüfung ßaben bis
ju bem gleichen 3eltpunEt 6200 roeiblicße ©eroerbetreibenbe
beftanben. Valurgemäß ift bte Anjaßl ber ÜReifterlnnen
im Verhältnis ju ber Baßl ber Seßrlinge unb roeibllcßen
©cfcllen noeß gering. @S gab nämlicß am 1. April 1913
in allen S>anbroerEStammetbejirEen nur erft 2120 roeib»

ließe ^anbroerESmeifter, fo baß auf eine SReifterin runb
3 ©eßilfinnen unb 9 roeiblicße Seßrlinge Eommen.

Vie ©efamtßelt ber fftauen mit einer regelmäßigen
fpanbroerEerauSbilbung beträgt bemnaeß runb 27,000.

Nl 15 MM», schwth, ^MeisterblatN)

von Fabriken und Betrieben) wurde der Eintrittspreis
auf 8V Cts. pro Besucher festgesetzt. Diese Vergünsti-
gungen gelten nicht nur für hiesige, sondern auch für
auswärtige Schulen und Arbeitervereinigungen. Die aus-
wältigen Kollektivbesucher möchten wir bei diesem Anlasse
darauf aufmerksam machen, daß ihnen im Ausstellungs-
restaurant Gelegenheit zu vorzüglicher und preiswürdiger
Verpflegung geboten sein wird. Bei größeren Kollektiv-
besuchen ist vorherige Anmeldung erwünscht, besonders
wenn eine Demonstration oder Führung durch die Aus
stellung oder Verpflegung im Aussicllungsrestaurant ge-
wünscht wird.

jllvellerbemgimge«.
Zwischen der Genossenschaft schweizer. Schreiner-

meister und Möbelfabrtkanten, Sektion Zürich, und
dem Holzarbeiterverband, Sektton Zürich, ist durch Ver-
mittlung des stadtzürcherischen Einigungsamtes folgende
Vereinbarung zustande gekommen: 1. Die Parteien er-
klären sich bereit, die pendenten Streitpunkte durch ihre
Sekretariate prüfen zu lassen und zu versuchen, darüber
innerhalb 8 Tagen eine Verständigung herbeizuführen.
2. Sollte eine direkte Verständigung innert dieser Frist
nicht möglich sein, so verpflichten sich die Parteien, ihren
Verbänden bis spätestens zum 20. Juli 1013 die Frage
vorzulegen, ob sie geneigt seien, die Vereinbarung vom
17. Mai 1011 zu ergänzen im Sinne der Einsetzung
eines Schiedsgerichtes, das über die gegenwärtigen und
allfällig weiter aus der Vereinbarung vom 17. Mai 1911
entstehenden Differenzen zu entscheiden hätte.

0«tt»ieae»«.
ch Schlossermeister Emil Müller in Lenzburg

(Aargau) ist am 30. Juni unerwartet gestorben. Ein
Herzschlag bereitete ihm ein jähes Ende. Jedermann,
der den fleißigen Handwerksmeister, der immer von einer
Arbeit zur andern eilte, gekannt hat, wird betrübt die
Trauerkunde hören. Geboren 1853 als zweites Kind
des Samuel Müller, Schuhmacher, wuchs er in Lenzburg
auf und erlernte bei Schlossermeister Hämmerli seinen
Beruf. Seine Wanderjahre führten ihn weit in die

Fremde, ins Deutsche und Osterreichische; aber er halte
helle offene Augen und Ohren, und als er 1875 in Lenz-
bürg ein eigenes Geschäft gründete, kam er rasch vor-
wärts. Aus der kleinen Schlosserwerkstatt, die er später
sich erbauen ließ, ist mit den Jahren eine größer.' mechan.
Schlosserei entstanden. Seine Promplhelt bei der über-
nommenen Arbeit verschaffte ihm Austräge weit über die

Grenzen der Vaterstadt hinaus. Als Spezialität betrieb
er die Anfertigung von Kaffenschränken.

In glücklicher Ehe wuchsen ihm mehrere Kinder empor.
Der ältere Sohn ist seit Jahren mit dem Vater dem

Geschäfte leitend vorgestanden.

Zur Einführung der Krankenversicherung. Am
1. Juli hat eine sünfgliedrige Redaktionskommission als
Beauftragte der eidgen. Krankenkaffenkommission unter
dem Vorsitz von Dr. Rüfenacht, Direktor des Sozial-
versicherungsamtes, im Bundespalast in Bern die Muster-
statuten für die schweizerischenKrankenkassen
endgiltig dnrchberaten. Anwesend waren als Vertreter
der Unfallversicherungsanstalt Ständerat Dr.Usteri(Zürich),
für die öffentlichen und obligatorischen Kassen Regterungs-
rat Dr. Aemmer (Basel), für die westschweizerischen Kassen
Schulinspektor Latour (Neuenburg) und für die Kassen
des schweizerischen Konkordates alt Gtadtrat Zweifel
(St. Gallen) und Redakteur Blatter von der Kranken-
kassen-Zeilung (Zürich).

Es wurde darnach gestrebt, diese Musterstatuten so

zu formulieren, daß sie den Bedürfnissen der meisten
bestehenden Krankenkassen entsprechen und daß auch die

unbehilflichen Vorstände das für sie Passende heraus-
finden sollten. Zur Erleichterung der Prämienberechnung
nach dem Etntrittsalter werden drei Tabellen beigefügt,
welche die wünschenswerten Angaben für die Unter-
stützungsdauer von 180, von 270 und von 300 Tagen
nach Altersgruppen von fünf zu fünf Jahren enthalten,
und zwar mit einer untern Grenze, die den einfachsten
ländlichen Verhältnissen genügen mag, und einer obern,
die wohl für ganz industrielle Verhältnisse die richtige
höhe trifft.

Wenn es notwendig erscheint, wird das Sozialver-
sicherungsamt die Statutcnartikel, welche in keinem Statut
fehlen dürfen, auf irgend eine Art besonders hervorheben.
Dagegen wurde von einer Teilung des Werkes in Sta-
tuten für Kassen mit Krankenpflegeversicherung und für
solche mit Krankengeldversicherung abgesehen, damit die

Kassen möglichst rasch in den Besitz der Wegleitung
kommen und mit der Revision ihrer Statuten beginnen
können.

Mitte Juli wird das Material den Kassen vom
Bundesamt für Sozialversicherung unentgeltlich zugestellt,
sodaß ihnen für die Revisionsarbeit und zur Einreichung
des Gesuches uni die Anerkennung bis Ende Juni 1911-

genügend Zeit übrig bleibt.

Internationaler Arbeiterschutz. Die vom Bundes-
rat im Januar an die europäischen Staaten gerichtete
Anfrage betreffend Veranstaltung einer neuen Konferenz
über internationalen Arbeiterschutz ist von den meisten
Regierungen zustimmend beantwortet worden. Der
Bundesrat hat demnach die Eröffnung der Konferenz
auf Montag den 15. September laufenden Jahres in
Bern festgesetzt und an die Regierungen von Deutsch-
land, Osterreich Ungarn, Belgien, Dänemark, Spanien,
Frankreich, Großbritannien, Italien, Luxemburg. Nor>
wegen, den Niederlanden, Portugal, Rußland und
Schweden die Einladung zur Teilnahme gerichtet.

Den Gegenstand der Verhandlungen bilden die in-
industrielle Nachtarbeit jugendlicher Arbeiter und der
Zehnstundentag für die in der Industrie beschäftigten
Frauen und jugendlichen Arbeiter.

Die internationale Vereinigung für gesetzlichen Ar-
beiterschutz hat ferner die Einsetzung einer internationalen
Kommission behufs Beratung von Grundsätzen betreffend
die periodische Berichterstattung über den Vollzug der
Arbeiterschutzgesetze angeregt Diese Kommission wird
vom Bundesrat auf Donnerstag den 11. September nach
Bern einberufen.

Die Frau im Handwerk, über die Ausbreitung,
welche das weibliche Handwerk in Deutschland bis zum
1. April 1913 erlangt haß werden auf Grund soeben

abgeschlossener Erhebungen folgende bemerkenswerte Mit-
teilungen gemacht:

„Am 1. Apnl d. I gab es in Deutschland bereits
18,700 weibliche Lehrlinge, die einen ganz regelmäßigen
Bildungsgang wie die angehenden männlichen Handwerker
durchmachen, um auf Grund dieser Bildung späterhin
Stellung zu erlangen. Die Gesellenprüfung haben bis
zu dem gleichen Zeitpunkt 0200 weibliche Gewerbetreibende
bestanden. Naturgemäß ist die Anzahl der Meisterinnen
im Verhältnis zu der Zahl der Lehrlinge und weiblichen
Gesellen noch gering. Es gab nämlich am 1. April 1913
in allen Handwerkskammerbezirken nur erst 2120 weib-
liche Handwerksmeister, so daß auf eine Meisterin rund
3 Gehilfinnen und 9 weibliche Lehrlinge kommen.

Die Gesamtheit der Frauen mit einer regelmäßige»
Handwerkerausbildung beträgt demnach rund 27,000.
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fBemetfenêroett ift bie ïatfacfje, baß bereite eine größere
ytnsat)t roetbli^er fJReifter in ber „3Relfterprüfung§*.Uom
miffion" fi^en. Siê jeßt fnib nämlid^ bartn bereits 665
Stauen oertreten. ®S befinben fidf) alio in ben 3Retfter*
prüfungS»Äommiffionen runb 35 % alter oorljanbenen
loeiblicijen SOtetfier. SBenn man bie ^Befürchtungen au§=

fprad), baß bie roeiblichen SReifter ftch niclit fo gut be=

mähten mürben roie bie männlichen, fo geben bie Ger

fahrungen biefer Ulnfçhauung UnredEjt, ba eS ftd) heraus*
geftellt hat, baß bie bisher gezeitigten ©rgebniffe burchauS
als günftig ju beliehnen ftnb.

Hudfj bie Drganifation beS roeibltcßen |>anbroerfS in
®eutf<hlanb hat bereits große Sortfdhritte gemacht; benn
eS gab am 1. ütpril biefeS ^aljreê bereits 63 gadfoerehte
meiblicher föanbroetfer, roelche bie ^ntereffen ber roeib
liehen ^anbmerfer nadt) außen hi" nertreten."

Literatur.
2>a$ tBanljanbmcrtcr=ipfanbrccl)t nach öent fehmeijer.

HitJllgcfeßbuch. S"r bie ißrajiS bargeftellt oon ®r.
9Raj ©tahei, IRedfjtSanroalt in 3"rieh- (42 ©eiten)
8". 3"rith 1613. 9?etlag: 9lrt. 3"ftitut OreU $üßli.
Start. Sr. 1.20.

über baS SSauhanbrnerfenlßfanbrccht, baS oom elro
heitlichen 3it>ilgefet}bud) ©djroelj neu eingeführt
morben ift, IjerrfdEjt fomohl bei ben 3"riften m,fc
richten, roie cor allem unter ben 53aum»lftern unb Çanb*
mettern nocl) niel Untlarheit. @S ift beShalb flu be=

grüßen, baß mit ber oorltegenben Arbeit an ßanb etner
größern IMnjaljl non bereits erlaffenen Slrltfeln beS 93unbe§*
gericßteS unb fantonaler ©erid)te Snßalt Sßeftn beS

neuen IHechtS^nftituteS einläßlidl) bargeftellt rourbe. —
2Ber ift zur Ulnmelbung beS 99au!)anbroerîer>fpfatibrecf)tes
berechtigt? — Vorauf bezieht ftd) baS ^fanbredht? —
tffier ift als ipfanbfctjulbner ju betrachten? — ©ie er*
folgt bie ©intraguna ins ©runbbud)? — ©ie ift baS

®aul)anbroerfer*fPfanbredjt im Salle beS 33erlufteS geltenb

ju maeßen — îllie biefe Srageu merben oom ®etfaffer
einläßlich ""1* Hat behanbelt. ®te ©chrift oon ®r. ©taljel
roirb bafjer bem ^ratliter einen guten ®lenft leiften.

Aus der Praxis. — für die Praxis.
NB SerfnufCP, ïnnfrt). unb Srbcitdgciucbc werben

unter biefe illnbrii nicht aufgenommen; berartige Mnjcigcn
gehören in ben ^nferatenteil bc? Statte?. — gragen, welche

„unter Oljiffrc" erfdjeinen foOcn, tuofte man 20 6.1? in
Warten (für Bufenbnnp ber Offerten i beilegen

Tragen.
»»K. ©er hätte fofort abjitgeben einen älteren, gut er.

bnttenen S- 10 BP Scnjinmotor, mietroeifc für jiita 1 Pionat,
wenn miiglid) fahrbar? Offerten mit âufterfter Preisangabe an
fflottfrieb Bicglcr, Saumeifter, PhlmliSroil (Solotburn).

»HO. ©er liefet! Rod)hevbc für ©infamitien Çâufer mit ein
gebautem guheifetnciu ffinfferfebiff in ähnlicher Mnorbming roie
bei rjentralbeijungäfeffelnV ©? fatten anicr bent Rodjbcrb ein
Seiler aufgebellt unb eine weitere »fopifttUe angeorbnet werben.

»40. ©er erfteUt ©inbmotoren junt eintrieb eott pumpen ic?
Offerten unter (5tjiffre G 240 an bie ©ppcb.

»41. ©er [Bunte einen tabetloS erbattenen, 6—8 HP ©leftro*
motor, Prebftrom 500 Salt, billig abgeben V

»42. ©er liefert fcfjBtte, abreine g-fdjtetrftö^c jn hoben

Srcifen? Offerten mit Preisangabe unter Shiffrc U 342 an bie
(Sl'pebition.

»4». ©er liefert Wctafl* Bernent in Pofcln pint einjementen
non ©ifenteilen? Offerten an 3 ©tob ©ob", ©bttr.

»44. ©er tonnte auf bie Paucr oon jirta 8 Pagen 12 bi?
15 Stiid leid)terc tpcbgefdiirre leibweife abgeben? Offerten an
21. Detiter, Saugtfcbäft, Subifon (Büridj).

»45. ©er liefert trodenc ^tagenbudjen Saben für iKab
famine? Offerten unter (5 in ffre Z 345 an bie ©çpeb.

»4ö. ©er hätte 500—800 m gebrauchte? ©eleife, GO cm
©pur, 65 mm hoch, 6—8 Rippwagen, 500 ] Snbalt, fofort ab*
jugeben? ®efl. Offerten unter ©biff" H 346 an bie ©ppeb.

»47. ©et hätte eine gebrauchte Sauroiube, 1500 Rilogr.
3 ragtraft, für Rraftbetrieb, fofort abzugeben? ®efl. Offerten
unter ©biffte J 347 an bie ©jpeb.

»48. ©er hätte einen wenig gebrauchten, tabetloS atbei*
tenben ©leftromotor, 1 HP, 220 Sott, ©edjfelftrom, abzugeben
®efl. Offerten an bie Schweiber. Runftfigurenfabrif ®ornad) bei
Safel.

349. ©er liefert bie heften ©eijstimafdjinen? Offerten an
3. 9tooft, ©ipfermeifter, graitenfelb.

350. ©er fann mir fofort mit 2—3 ®rebfd)eibctt für IRoll*
wagen oon 50 cm Spurweite aushelfen, eoent. fpäterer Rauf?
®efl. Offerten unter ©biffre L 350 an bie ©ppeb.

351. ©er liefert weihe unb farbige fßitbfäben in bioerfen
Qualitäten? Offerten unter ©biffte Z 351 an bie ©ppeb.

»52. ©er hätte eine ältere, nod) gut erhaltene, eiferne
@d)leiffd)eibe mit Düng, jum Sefeftigen be? Papier? unb ©eile,
eoent. aud) Pager, abzugeben? Offerten an ®ottfr. Sud)§, Rleitr*
fdjreiner, Rienbolj bei Srienj (Serneroberlanb).

35». ©er hätte eine ®ampfmafd)ine, 40—60 PS, gebraudjt,
jebod) tabello? erhalten, abjugeben, ferner gebraudjte Qpnamo,
10—15 KW.? Offerten an 3- ^sücnbroid), 3»3C"ieur, Sarau.

»54. ©er hätte eine gebraudjte, gut erhaltene Poppet*
baubolstreiêfâge unb Prennbanbfäge mit ©aljenjufübrung ober
©paltgattcr abzugeben? Offerten an 3- ® ©aijmann, ':)lorfd)atf).

355. ©eldje Rattfabrif liefert gebrrnnte?, imgelöfd)te?
Ralfmebl?

»50. ©er wäre Sbgeber einer äitern, aber gut erhaltenen
$ran?miffion, beftebenb au? einer ©eile oon 35—40 mm Picfe
unb roenigften? 150 m fiänge, 2 Pagern (gleid) ob ©teb* ober
Çângetager), 2 iHientenftbetben, bie eine 60—70 cm Purcbnteffer,
bie anberc 25—30 cm? Offerten mit Preisangabe fiitb 511 rid)tcn
an 3ol). SHofenberg, ©agner, @m?;p)öfen (ülargau).

»57. ©er hätte einen gebrauchten Pobölmotor ooit 8 bi?
10 PS abzugeben? Offerten unter Chiffre H 357 an bie ©çpeb.

»58. ©er liefert Airta 200 300 m' tannene ©agilité, I.
unb II. Qualität, ftarïe ©are, ferner ^irfa 10 m' Suebenbretter,
faubere Qualität, gut trorfen, in Pirfett oon 30, 36, 45, 50 unb
60 mm? Offerten mit Mitgaben be? äufierften preife? unter
©biffre L 358 an bie ©jpeb.

»59. ©er liefert ober oerfertigt Sonnenuhren? Sercd)*
nungen werben gcfieUt. Offerten unter ©biffre S 35!) an bie
©rpebition.

»69. ©er liefert 2Jlafd)inen (itr gabrifation 0011 Süthen*
botjfd)inbeIn. Pänge berfetben jirta 600 mm, 1-0 -200 mm Srcite
unb 4 mm Pidc? Offerten mit Preisangabe unter ©biffre M 360
an bie ©ppeb.

»Ol a. ©er hätte cine nod) brauchbare Mbridjt* unb Pidc*
bobe(mafd)ine oon 36—45 cm Sreite ju miigtid)ft billigem preife
abjugeben? b. ©er ift Mbgeber oon jroei SanbfägeroUen oon
65 cm Purd)meffer, gebraucht, eoent. mit ©eDen unb baju paf*
fenbent Pager? Offerten mit Prei?angabe unter ©biffre B 361
an bie ©ppeb.

»02. .©er hätte eine offene ßaHe, jirîa 3'/j m boçb, ©runb*
fläd)c 11x8 bi? y'/n m, in ©ifen* ober ßoljtonftruftion, eoent.
5 eiferne Säulen ooit 3—3'/a m Pänge billig abjugeben? Offerten
ait ®ebr. Raifer, Sebachmtg?gefd)äft, Bug.

»0». RBmtte mir ein werter Pefer Mu?funft geben über
£>oIjart nub gabrifation ber fog. fdjwebifdjett öoljfpan^Rörbdjcit?
©0 [limite ba? gîcdjten unb jufcaitnienfteUen berfelbcn erlernt
werben

»04. ©er ift Picfevaut oon Seffeln jeber Mrt? Offerten
unter ©biffre H 364 an bie ©pptb.

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Kandern 3314a
(Generalvertretung für die Schweiz.)

VULKAN-ZEMENT
l)od)feuerfest, ca. 1600—1800" (Segerkegcl 32—35).

Glasierte Wand-Platten
Spaltviertel und Backsteine

KOCH & CL§ E. Baumberger & Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.
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Bemerkenswert ist die Tatsache, daß bereits eine größere
Anzahl weiblicher Meister in der „Meisterprüfungs-Äom
mission" sitzen. Bis jetzt sind nämlich darin bereits 665
Frauen vertreten. Es befinden sich also in den Meister-
prüfungS-Kommissionen rund 35 "/» aller vorhandenen
weiblichen Meister. Wenn man die Befürchtungen aus-
sprach, daß die weiblichen Meister sich nicht so gut be-

währen würden wie die männlichen, so geben die Er
fahrungen dieser Anschauung Unrecht, da es sich heraus-
gestellt hat, daß die bisher gezeitigten Ergebnisse durchaus
als günstig zu bezeichnen sind.

Auch die Organisation des weiblichen Handwerks in
Deutschland hat bereits große Fortschritte gemacht; denn
es gab am 1. April dieses Jahres bereits 63 Fachvereine
weiblicher Handwerker, welche die Interessen der weib
lichen Handwerker nach außen hin vertreten."

Literatur.
DaS Banhandwcrkcr-Pfandrecht nach dem schweizer.

Zivilgesetzbuch. Für die Praxis dargestellt von Dr.
Max St ahel, Rechtsamvalt in Zürich. (42 Seiten)
3°. Zürich 1913. Verlag' Art Institut Orell Füßli.
Kart. Fr. 1.20.

Über das Bauhandwerker-Psandrccht, daS vom ein-
heillichen Zivilgesetzbuch in der Schweiz neu eingeführt
worden ist, herrscht sowohl bei den Juristen und Ge-
richten, wie vor allem unter den Baumeistern und Hand-
werkern noch viel Unklarheit. Es ist deshalb zu be-

grüßen, daß mit der vorliegenden Arbeit an Hand einer
größern Anzahl von bereits erlassenen Artikeln des Bundes-
gerichtes und kantonaler Gerichte Inhalt und Wesen des
neuen Vechts-Justitutes einläßlich dargestellt wurde. —
Wer ist zur Anmeldung des Bauhandwerker-Pfandrechtes
berechtigt? — Worauf bezieht sich das Pfandrecht —
Wer ist als Pfandschuldner zu betrachten? — Wie er-
folgt die Eintragung ins Grundbuch? — Wie ist das
Bauhandwerker-Pfandrecht im Falle des Verlustes geltend
zu machen? — Alle diese Fragen werden vom Verfasser
einläßlich und klar behandelt. Die Schrift von Dr. Stahel
wird daher dem Praktiker einen guten Dienst leisten.

Kus »er Praxis. — M Oie Praxis.
bill «Verkaufs Tausch und ArbcitSgcsiichc werden

uiiler diese Rubrik nicht ausgenommen: derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Ehiffrc" erscheinen sollen, wolle man 20 Eis in
Marken (für Zusendung der Offerten« beilegen

fragen.
3354. Wer hätte sofort abzugeben einen älteren, gut er-

haltrnc» 8—10 II!' Benzi»i»olor. mietweise für znka 1 Monat,
wen» möglich fahrbar? Offerten mit äusierster Preisangabe an
Gottfried Ziegler. Baumeister, Mümliswil (Solothurn).

336 Wer liefert Kochherde für Einfamilien Häuser mit ein
gebautem gußeisernem Wnfferschiff in ähnlicher Anordnung wie
bei Zenlralhcizungskesscln? Es solle» außer dem Kochherd ein
Boiler ausgesiellt und eine weitere Zapfstelle angeordnet werden.

346 Wer erstellt Windmotoren zum Antrieb von Pumpen rc?
Offerten unter Chiffre 0 240 an die Exped.

34 > Wer könnte einen tadellos erhaltenen. 0—8 llL Eleklro-
motor. Drehstrom 500 Bolt, billig abgeben?

345! Wer liefert schöne, astreine Fichtenklötze zu hohen

Preisen? Offerte» mit Preisangabe unter Chiffre v 342 an die
Expedition.

343 Wer liefert Metall-Zement in Tafeln zum einzcmcnlen
von Eisentcile»? Offerten an I Slotz Sohn. Cbnr.

3 S 4 Wer könnte ans die Dauer von zirka 8 Tage» 12 bis
15 Stück leichlere Hcbgeschirre leihweise abgeben? Offerten an
A. Octiler, Baugeschäft. Bubikon (Zürich).

345 Wer liefert trockene Hagenbnchen Laden für Rad
kämme? Offerten »»ter Chiffre X 245 an die Exped.

346. Wer hätte 500—800 m gebrauchtes Geleise, 00 am
Spur, 05 mm hoch, 0—8 Kippwagen, 500 I Inhalt, sofort ab-
zugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre IZ 340 an die Exped.

347. Wer hätte eine gebrauchte Bauwinde, 1500 Kilogr.
Tragkraft, für Kraftbetrieb, sofort abzugeben? Gefl. Offerten
unter Chiffre 1 347 an die Exped.

3454. Wer hätte einen wenig gebrauchten, tadellos arbei-
tenden Elektromotor, 1 ll?, 220 Volt, Wechselstrom, abzugeben?
Gefl. Offerten an die Schweizer. Kunftfigurenfabrik Dornach bei
Basel.

446 Wer liefert die besten Weißlimaschinen? Offerten an
I. Rooft, Gipsermeister, Frauenseld

356 Wer kann mir sofort mit 2—3 Drehscheiben für Roll-
wagen von 50 em Spurweite aushelfen, event, späterer Kauf?
Gefl. Offerten unter Chiffre l, 350 an die Exped.

33l. Wer liefert weiße und farbige Putzfäden in diversen
Qualitäten? Offerten unter Chiffre 7, 351 an die Exped.

335!. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene, eiserne
Schleifscheibe mit Ring, zum Befestigen des Papiers und Welle,
event, auch Lager, abzugeben? Offerten an Gottsr. Fuchs, Klein-
schreiner, Kienholz bei Brienz (Berneroberland).

333. Wer hätte eine Dampfmaschine, 40-00 ?8, gebraucht,
jedoch tadellos erhalten, abzugeben, ferner gebrauchte Dynamo,
10—15 litV. Offerlen an I. Hellenbroich, Ingenieur, Aarau.

334. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Doppel-
bauholzkreissäge und Trennbandsäge mit Walzenzuführung oder
Spallgatter abzugeben? Offerten an I. G. Salzmann, Rorschach.

333. Welche Kalkfabrik liefert gebranntes, ungelöschtes
Kalkmehl?

336. Wer wäre Abgeber einer ältern, aber gnt erhaltenen
Transmission, bestehend aus einer Welle von 35—40 mm Dicke
und wenigstens 150 m Länge, 2 Lagern (gleich ob Steh- oder
Hängelager), 2 Riemenscheiben, die eine 00—70 om Durchmesser,
die andere 25-30 am? Offerten mit Preisangabe sind zu richten
an Joh. Rosenberg, Wagner, Sins-Höscn (Aargau).

337. Wer hätte einen gebrauchten Rohölmotor von 8 bis
10 ?8 abzugeben? Offerten unter Chiffre lî 357 an die Exped.

3354. Wer liefert zirka 200 300 m° tannene Sagklötzc, I.
und II. Qualität, starke Ware, ferner zirka 10 m' Buchenbretter,
saubere Qualität, gut trocken, in Dicken von 30, 30, 45, 50 und
00 mm? Offerten mit Angaben des äußersten Preises unter
Chiffre I, 358 an die Exped.

336. Wer liefert oder verfertigt Sonnenuhren? Bercch-
nunge» werden g>stellt. Offerten nuter Chiffre 8 350 an die
Expedition.

366. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Buchen-
holzschindeln. Länge derselben zirka 000 mm, 120 — 200 mm Breite
und 4 mm Dicke? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre >1 300
an die Exped.

36> s. Wer hätte eine noch brauchbare Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine von 30—45 am Breite zu möglichst billigem Preise
abzugeben? 6. Wer ist Abgeber von zwei Bandsägerollen von
05 om Durchmesser, gebraucht, event, mit Wellen und dazu pas-
sendem Lager? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 6 301
an die Exped.

362. Wer hätte eine offene Halle, zirka 3>/z m hoch, Grund-
fläche 11x8 bis 0'/- m, in Eisen- oder Holzkonstruktion, event.
5 eiserne Säulen von 3-3«/- m Länge billig abzugeben? Offerten
an Gebr. Kaiser, Bedachnngsgeschäft, Zug.

363. Könnte mir ein werter Leser Auskunft geben über
Holzart und Fabrikation der sog. schwedischen Holzspan-Körbchen?
Wo könnte das Flechten und zusammenstellen derselben erlernt
iverden?

364. Wer ist Lieferant von Sesseln jeder Art? Offerten
unter Chiffre kl 304 an die Exped.
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